
eingehende Aussprache völliger Über- trage hielten Christen aus Indien, Frank-
eINSTIMMUNG darüber, daß theologische reich Holland der anglikanischen und den
Unterricht das ökumenische Anliegen 11 nordamerikanischen Kirchen An einem
jeder sec1iNer Disziplinen ZU Geltung Tin- Sonntage Tie sich der Kreis durch
geCch muß, daß ber die Schaffung eiNles die alten Freunde des ökumenischen Insti-
kumenischen Referats innerhalbh jedes TUufs Bossey Die Tagungen, denen

als ertorderlich ”Lehrkörpers angesehen Pfarrer Dr Winterhager und Vikarin Be
wird, die ökumenischen Aufgaben Ruys Von der holländisch-reformierten Ge-
ausreichende Beachtung finden sollen. Die meinde die örtliche Vorarbeit geleistet hat-
Konferenz hielt CS nicht für raten, ©1 ten, wurden als brüderlich ökumenischer
besonderes ökumenisches Prüfungsfach Dienst empfunden
zuführen, hielt s aber für geboten, den Im Laute des Frühjahrs und Sommersökumenischen Aspekt bei en Prüfungen

en bestehenden Fächern, besonders haben eiNe Reihe ökumenischer
Deutschland stattgefun-Kirchengeschichte nd Dogmatik be- en,;, darunter solche des Studentenpfarr-rücksichtigen Es wird dabei vorausgesetzft, MmMfts der Darmstädter Technischen och-daß dem Studierenden die Möglichkeit Cc- schule Zwingenberg nd der Basler Mis-boten wird, sich ber die Geschichte nd

den Stand der Okumenischen Bewegung 9C-
S1011 auf der Ebernburg bei Bad Münster
Ein eıgenartıges ökumenisches ATgebenenfalls Sondervorlesungen unter-

richten JTassen Die Beschlüsse der Hei- für Geistliche aus Schwe-
CI Frankreich, Holland, Amerika, derdelberger Konferenz haben inzwischen die Schweiz und Deutschland wurde durch dieZustimmung des evangelisch-theologischen oßner-Mission Mainz-Kastel durchge-Fakultätentages erhalten. tührt Während eiNne Gruppe der Teilneh-

Im Freizeith aus der Inneren IiNner die etzten Arbeiten dem Wohn-
Mission 1 Berlin SCH WAHEHE eım der Goßner-Mission vornahm, arbei-

veranstaltete das OÖOkumenische tete eine andere e1IiNeN benachbarten
Institut unter der Leitung VO  ( Prof end- Zementwerk Weitere internationale AÄAr-
rtik Taemer und unter Mitarbeit von TÄäuU- beitslager Deutschland sind von der
lein Madeleine Barot [8]8| der Cimade J € Jugendabteilung des Okumenischen Rates,
zwei Wochen fürjüngere Theo- on der nordamerikanischen Brüderkirche.,
Jlogen und für Laien aus der Von der Arbeitsgemeinschaft der Evangeli-
BD Die Bibelarbeit stand em schen Jugend und Von der Darmstädter Stu-
Thema „Friede der Bibel“ UrZVOTr- dentengemeinde geplant.

Neue Bücher
(Eine Verpflichtung ZU  an Besprechung unver!. eingehender Neuerscheinungen kann icht übernommen werden)
Dr. Johann Gottlieb Cordes: Die Verant- heiten, und zeig die positiven und negatı-

‚wortung des Christen für SeIN olk ven Züge bei uns auf Die christliche Ver-
1952, Lutherhaus-Verlag, Hannover. 18 antworftfung für das olk gipfelt 1 Ge-

bet. ıne gut lutherische Schrift habenDer Verfasser nımmt die Sätze der Welt- unseTe lutherischen Kirchen Deutschlandkirchenkonferenz on Oxtord 1936 wieder ihre Verbundenheit miıt dem Volkstum er-auf, die VO olk als abe un Aufgabe lebt und oft erlitten.und on der Vergötzung des Volkstums
handeln. Er redet X2s heute unsern deut- Hans Ehrenberg iob der Existentialist
schen Fragen nd Nöten damit e!r- Fünf Dialoge ZWe1l Teilen. 1952; Ver-
baut s1e durch C1IN Menschenverständnis aus lag Lambert Schneider, Heidelberg. 70  ‚s
natürlichen und geschichtlichen Verflochten- 3,5
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Hans Ehrenbergs Dialoge ber das Buch Brent und Oliver Tomkins, Erzbischof Na-
Hiob, mit Vor- und Nachbemerkung, füh- than Söderblom und: Bischof. Eivind Berg-
TtTen uIls der Sprechweise des Existentia- SIAV, die PatriarchenTychon, Sergius und

Alexius, Dr. Samuel . Mc. Crea Cavert und„Jismus diese alten schweren Auseinan-
dersetzungen hinein;, essayhaft und geist- Eli Stanley Jones D Manfred Bjorkvist
voll; WIeE WIL es VOI dem Verfasser al- und Dr Reinhold VOIl Thadden Heftfte

ber Bischof Dr Anders Nygren undten wüßte die gut esbare Schrift nicht
besser ihrer Absicht charakterisieren Sylvester Michelfelder (Verfasser Pastor
als M1t CIN1ISCH Sätzen Aaus dem Nachwort: Vilmos Vajta und Pastor Peter Fraenkel)
„Der Herrgott hat selber den Stier bei den ber William Temple und Nathaniel
Örnern gepackt und die Streitsucht der Micklem (Verfasser Dr Jürgen Wilhelm
Theologen überwunden, hne die Wahr- Winterhager und Dr Hans Böhm) (Je eft

Zu diskutie-heitsfrage zurückzusetzen —.30 DM
Ten wird ZUL Qualität niederen Schicht Die Hefte bringen auf 16—20 Seiten e1in
1111 geistıgen Dasein Unsere Generation kurzes, meist sehr lebendiges Bild des Le-
hat angefangen, die Wirklichkeit mM1 SO1- bensganges und der ökumenischen Bedeu-
cher Eindringlichkeit und Sieghaftigkeit tung dieser Persönlichkeiten: eın Olz-
ergreifen, daß WITL durch diese Wirklichkeit schnittbildnis;, oft ausgezeichnet, fehlt nicht
dem Streiten und Diskutieren die Wahr- Man ann ber den Gedanken der Dar-
heit ein Ziel sefzen . — Brauchen WITE uns stellung Lebender derartigen Reihe
noch überlegen, Wer recht behält, WIC ber die dort getroffene Auswahl Sstrel-
die Wirklichkeit allen Standpunkten DE ten Sicher ist; daß die Reihe einem von
eiNnsalnll ist? Ja hätten WITr den An- manchen Freunden der ökumenischen Sache

spruch der Wahrheitsfanatiker auf die alte empfundenen Bedürfnis entgegenkommt,Weise erfüllen - vermochte, Was hätte
das bedeutet, verglichen mit ihrer Verwirk- ‚Es SCec1 auf.die ReiHe auch deshalb hinge-

wlesen, ‚ weil der Gedanke der Sökumeni-"lichung? Zum Verwirklichen aber kommt schen Arbeit des deutschen Ostens erwuchsniemand durch Denken und Forschen durch :
Verwirklichung wird nicht erarbeitet der Der Okumenische Ausschuß Berlin unte

dem OrsSitz Von Bischof Dibelius und Su-geleistet, sondern auf den Wegen der Ge- perintendent Scholzgab den Auftragstaltung geschenkt urch Disputieren
und Streiten ewıinnt 199828  ; nicht den Streit ihrer Veröffentlichung.
der Liebe In Hiobs Liebesgeschichte mi1t In MemMmOotTIaM Erust Lohmeyer Herausg VOINott wird NUT die wirkliche teatur A
krönt, der handelnde Mensch, dessen Le- Werner Schmauch. 1951 Eev. Verlagswerk.
ben Drama ist 367 Seiten, engl. brosch. 18 Ln

Aus der bei em Heimatdienstverlag
Berlin-Hermsdorf erscheinenden und Von Wirmachen auf die Beiträge VonNn Hein-
Pfarrer Dr Günter Gloede herausgegebenen rich Vogel über “AIe Menschenrechte als

theologisches Problem“ und VOoNn Ernst WolfHeftreihe „Ökumenische Profile“ liegen
nunmehr VOT außer den Heften über Dr. „Christlicher Humanismus“, Erwägungen
John Mott und William Paton, Bischof ZUT gegenwärtigen Diskussion aufmerksam.

}

Anschriften der Mitarbeiter:

_ Generalsekretär Dr. Visser’t Hooft, Genf, rte de Malagnou Prof lic Dr. Günther
Harder, Berlin-Zehlendorf, Heimat 25 Dozent Dr Heinrich Meyer, Heidelberg, Blu-

menstraße Dr. Hildegard Schäder,.Frankfurt M, Schaumainkai 23
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